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Ein Beiltrag zum Zittauer Zinnguß 

Die Erzeugnisse der Zittnuer Zinngießer sind über viele Museumssammlun
gen in ganz Böhmen zerstreut. In diesen überwiegt das Zinngeschirr aus dem 
18. und '9 . Jahrhundert; doch ist es uns gelungen, drei Stücke ausfindig zu 
machen, die offenbnr zu den ältesten Beispielen der dortigen Zinngießer
kunst gehören . Der Zittauer Zinnguß fand bisher Beachtung nur aus dem 
Gesichtspunkt der archival ischen Identifizierung einzelner Meister und der 
Zuschreibung ihrer Meisterzeichen nach dem in den zwanziger Jahren unseres 
Jahrhunderts gesammelten Zinngerät. Auf Grund der Erkenntnisse des deut
schen Forschers Erwin Hintze, des Autors des bislang unübertroffenen Sam
melwerkes "Die deutschen Zinngießer und ihre Marken", I unternehmen wir 
den Versuch, eine große Kanne, eine Zunftkanne und einen Krug aus Samm
lungen in Böhmen als Werke dreier in der zweiten Hälfte des ,6. und an der 
Wende des 17. JalH"hunderts in Zittau tätigen Zinngießer einzuordnen. Wen
den wir unsere Aufmerksamkeit nun den einzelnen Stücken zu . 
Die große Kalllle/ 30 cm hoch, mit einem Inhalt von 3 400 ml, gehört zum 
Zinngerät im blirgerlichelT Haushalt des Bürgermeisters Adam Cech und sei
ner Hausfrau Eva in der königlichen Stadt Schüttenhofen (Susice) in Südböh
men. Das ge:;amte Zinngerät dieses Haushalts wurde im unruhigen Kriegsjahr 
1620, als sich die Stadt der katholischen kaiserlichen Armee ergab und Cech 
als Andersgläubiger mit seinen zwei Söhnen die Stadt verließ und nach Sach
sen auswanderte,:' VC:3tCCI« ',,;:d eingemauert. Die Kanne hat eine leicht ko
nische Form, den Mantel schmückt ein gravierter Dekor. Dieser Dekor glie
dert sich in (':rei horizontale Teile: im mittleren Streifen befindet sich ein gra
vierter Blumenstrauß mit Ranke'n, in den beiden schmäleren Streifen oberhalb 
des Bodens und un'ter dem Hals sind aus Wellenlinien zusammengesetzte Mo
tive. Auf der Oberseite des flachen Deckels, der ~m Rand mit einem Griff 
versehen ist, befindet sich in der Mitte ein kreisrundes Medaillon mit einer 
im Profil nach links dargestellten Frauenbüste im Renaissancekostüm. Wegen 
der starken Beschädigung ist von der Legende am Rande des Medaillons nur 
der Schluß der Inschrift " . .. A AE XVIII" lesbar. In den Boden der Kanne 
ist innen ein kreisrundes Medaillon eingesetzt, das jedoch stark korrodiert ist. 
Am handfiirmigen Henkel der Kanne befinden sich iihereinander zwei Zinn
marken: die Stadtmarke mit dem Buchst<lhen Z u'nd die Meistermarke mit 
einem schlecht lesbareIl Bild unter eiller Krone. 
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I ) K;1I111C mit g r,l\· icrtclll !) cknr , 

Jakoh 1.l' lIhllL'l" d. i\ .. / .;11;\11. ,. lliilflc des 1 G. J"lrhlllld ens , 11. 30 cm, 

Z:l.pad o(cskc Ill II Z C IIIlI. Pl s!.: I'1. 11l \· . - Nr. ! ~ :!. ~ X 
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2) M l'da illo" mit !'rauc"hiisIC 

:llIf d cm Dcckd dCI" Kannc 

(A hh . r) 

\) Z inn gidk rm:l,kcn 

d cs Jakoh I. clI hll cr cf. Ä . /. i ~ t:l" (t 1 \(,1) 

In d e r tschcchischell I{ eg iolwlli tera tur wurdc dicsc K'lilne d c m Z ittaucr Z inn

gießer J ako b ;Jeu !Jner d . Ä. oder dcsscll Wcrkstatt zugcschricb c n , die nach des 

M e isters Todc (1501 ) VO ll dcsscn Witwc Ursu la wc itc rgeführt wurdc . Ursula 

l.e uhll c r sta rh e rst I j')().\ 

Trotz hed c uten den , dmch I(o rrosion her vorge rufc nc n Vcriindcrungen auf 

dcr Oherfliichc ckr KallllC hekgcn ih re Forl11, ihre ha ndwcrkli che Bcarbcitung 

ulld der I)e kor die hoh l' Q lI ,ditiit des Z ittauer I. inn g usses im f(') . .Iahrhundcrt. 

I Jll gewo hlll' ist Ilur das Hclicfllledaillon an d e r Oherfliiche d es Decke ls sfl mt 

se ill er t\lIsl11a lk ((' ,4 Clll ) llild di c Art d c r kUllS t lose n Anfiigullg des Dcckels. 

Das M ed 'l illoll h'lt s ich al s I\hgu l~ e iner e in se iti ge Il Meelaille des ita li enischcn 

I<ii nsrl e rs Pasto rillo Pasto rilli erwiescn, d c r in dell Jahre Il T jOH - l j')2 in Flo

IT I1 Z lehte." Es ha lld e lt sich hi e r Ulll e ille rezellte E<, rgii ni'ull g d c r Kallnc, dic 

llIi tS:l lllt dell hand we rkli ch unf 'lchge miiß durchgefü hrte n P IOlllhell alll durch

liicherte ll Mallte l oll"cllh:lr VOI Il Bcginll der dreißi ge r .l:dll'e des 20 . ./:lhrhun

d er ts stal11lllt, hcvo r die 1<: :lllll e an elas JV[USCUIl1 ve rkauft w urd e" 

IJii' Z III1!t!ullllle der 13iickcr 'w s Sankt C;corgc nt,d (J ii-etin pod .I cd lo vo u) bd 

I{uillhurg st,lIlllll t ge ll1 iiß der in d c n M'lIltel c in g ra v ierte n .I 'l hrcsz'l hl aus dcm 

Jahre 1 1
'
)0 . ' Die dre i ,1m l lenke l des Gefiilks angehrachtcll Z innm 'lrk e n (zwci 

Stadtlll'lrkell mit d CIll 13uchsLd1l'n Z und e in c Mcisterl11'lrke mit d e n Initia

kll I)\XI ) heweisen, dal~ es s ich UI11 c ill \X/ e rk des hedeutcnden l.i t t'llI e r Z inn

gicikrs I'a l" Wcise hand c lt, dem E r w ill Ililitze vier Arheitcn I: lI geschrichcn 

llllL! zwe i weiterc IllIr Illil \lm he halt 'Illgefiihrt h:lt ." [)ic St'. (;co rgc llta lcr 

I< alllic ge hii rt zu dCIl Spiit'l'cr ke ll d cs {\·ki s lers, dcr I jl) 1 starh ; ill der I_iter:l

tlll ' ist diese I<" ""I C hi s her IIid l t e rwiillilt \\'md e ll . S ie ist 10 enl I",eh lI11d steht 

83 'll ir dlTi scheihe ll fii rllli gc ll !'lilkll. Der Ma ll te l ist VOll Icidlt kOlli sdler !-'tll'Tll, 
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4) ZlIllftkallll
c 

dc r lI iickcr allS Sa llkt CctlrgclILd, p,,,tI \X'cisc, Z itt,w I j90, H. jO Clil 

f\'lC stskc muzclItn. V"r"sdtlrf. 11l \' ,· Nr. ' 7' 
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\) Zi "ngicllcrmnrk"" 
des rnui Weise, Z ittnu (-j- I \9 I) 

h) Rclid",c,billon 

mi t hckriill zt<..'111 J...:.o[1f ei ll es ii ltc rcn j\'lnn ll cs 

:luf 1""""sl';I" dl's Dl'ckel s der ZII" ftkanllc 
(Ahh, 4) 

um scincn untc rcn und "hercn Rand ver liiuft e in c dreire ihi ge I'un zier ung 

(K reu zchen , Akanth ush liitte r, Kreuzchcn) , di e p;l ;l rweise (Kreuzchen, Akan

thushl iitter) :luch ;1111 Deck el der Kanne wiederh"lt werden, De r ausgehauchtc 

Kannen<leckc l triigt di e Figur eines sitze nd e n I,i;,,'c n, der in seinen Prankc n 

e inen kartu schdi;rllligcn Schi ld hii lt, Die [\lli tte des Schild es schIllü cken die 

ge kreu zte n \X/e rk zeuge d er Ik rg le ute, Hammer und Schl iige l, di e () hn e Zweifel 

an das illl 1(1. .I;lhrhundert vo n d er Stadt St . C;e"rgenu l erworhene Berg

werks recht, Illi ig licherweise a uch a n eineil Antei l der Zu nft alll Ertrag des 

Bergwerksuntel'll ehl11en s, erinnern, Hund herunI sind c henfall s illl 1{e1i cf Sym

h()l e der Itickerzullft ;lIlgehmcht (ei n Zopf, Wecken, Brezelu . ii .). D ie Innen

se ite des Deckels Scl ll11li ckt e in Medaillon 111i t e inelll he krii nzten I( "pf e ines 

iilteren Mann es Illit Illarka nter Nase und sta rk hLT\'o rt l'l'tende lll I( illn , Der im 

1'1'" li I na ch rechts dargeste ll te K"pf ist ill ei lien rll nd cn I<ran z e in gesetzt und 

l'I' inn ert a n riillli sehc J-..:aiserkiipfe in der I)arstc llllng dcr d Clltsrll cn I\Cn:lis

S:lIICl'. 
An der Vo rderse ite des [\'hn te ls ist einc ;leht/.e il igc In sch rift ei ngr:lviert , die 

Stadt, N: lI11 l' n der Meister lind Ilcrste lllln gs ja hr der I, alllll' alll'iihrt: 

SA NCT 11 ':() I\ C; 1 ~N T /\ I ." 

1) 11 ': V II \ I\ !(LD ISTI ':N I\'II': ISI'I ':I\ 

I) I ~ I\. 1 1 1 ~CI"':N 

11l1 1{ I( A I\'I' IU\Sc:I,J-..: I,: 

1\1\I\'I'I': I, I{lID I': 1 
I) I .: T 1 ~ 1\ 1 I () I . I ~ lvi 1\ N 

1\·1/\/ \'1' 1 N 1\ ,, ': Y 
I\N N() 1 \') 0 
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7) Krll~ mit schief ;lIlf s tL"i ~c lld(1l pla sti sdH':1l RipPcll . 

Carl ~'cisc . Z itt;'"lllll '('00. 11. , X.\ Clll 

N.lflldlll OlllZC IIJ1I , "rag. II\ \' .- Nr. I ~(JI' 

Der Krllg in den S'\tlltlll11ngell d es N<ltillll,t!tllllSClltllS ilt I'r<lg W<lr deutlichen 

Korrosionsspliren ,wf ti e r Oherll iiehc /. lIflll ge Illllle I,\\'e ife l lii ngere Zeit in 

der Erde vergrahen. \\,e lln '\ltelt ill d e ll 1"l'IlIse lllll se illtraglill ge n dariiher jede 

Nachricht fehlt . 11> 

Der Krug ist I X.I elll hllch. seilt kllitischer {V!;tlltel ist ill drei w:t'lgerechte Zo

ll e n geteilt. d ereIl Iltittlere schief ,wfsteige ltd e leicht pl.t stische I{ippen glie-

dern . Die ß 'ls is d es I< rll ges Il lld der I{, tml des Il.tclt e lt I kckel s mit hiiul11chen- Rn 
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x) Z illll gicf)crlll;lrkcll 

des C". I Weise. /.ill;1" (I \(' 0 Ifq d 

'1 ) Kr"g lIIi l schief \T rI"" f<: "deil Rippell 

il11 \Verk des Ce" rg I\g ri (" I;1 Oe re metallica 

l3asd 1 j j6 

fii rllli ge ll Aus\\ 'uchs il1 der Mitte und O ;llIlllenrast '1111 R;lnde z iert eine durch

laufe nd e 1';1il11 ettc l1plln zie run g . Zwei Zinnl11 ,lrke n in Form eines Turnierschil

des s ind ühereil1ander al11 hiichstcn Punkt d es bandfiirmigen Henkels ange

hr ;1Cht. J 11 der St;1t ltl1wr ke lese n wir dcn Buch stabcn Z, il1 dcr Mcistermarkc 

di c IJ1i t ialen CW, die olknh;lr d CI11 Sohn dcs hercits erwähntcn Z inngießers 

Paul Weise , C lrl Weise, gehiircn, der in dcn .J:lhrc n 1\(,0- 1(,33 lebte. IL Ich 

l11 iich te hi n ' lli f e in , hishn in dcr Fachliteratur nicht hea chtetes Be ispiel , auf

I11nk S;1 111 Ill ;u:he n: il11 \Xlnk d es Gcorg Agri cola "Oc re mctalli ca" 'lus dem 

J1iIlT 1 \ \(,1:' I,il1den wir e in e ;llIffallende P 'lralclle , d. h., cinen ä hnlich geglie

d nten Krug l11it schief H'I'h ufcnden Rippc n. 

Auf Crund di esn drei ohen hes pmchencn I ,inn gefiiflc in MliSeUI11SSal11l11-

Ilin ge n i'l dn T scll\:cl1<Js l,, \\'a ke i, deren !,i ttaucr Ursprung durch die gut les

h;IITII St;1tlt lll ;lrken s icll n hewiescn ist , kiinnell w ir l11it z iel11licher Wahr

sclleinlicbkeit /,\\Ti h l·i P . I l int ze ni cht a ngef ührte Meistcrl11arken identifizie

re n: die des / inl1.c:icl)ers ,1;lk" h I ,euhner d. Ä. n und d cs Ca rl \Xle ise. '1 Zugleich 

di irfc'l ",ir je c in I'r"d llkt jede l11 diesn zwe i Meistn zuschre ihe n, deren Pro

dukti"n "i sbn \', >ilk " 'lll11 cn unhekannt \\' ;11' . In heid e n I:ä ll e n handelt es sich 

11111 Sti',cke pr"r;III Cn Ch;lr;lktns, die h is hellte di e ii lt cste n I:;:rze llgnisse dieser 

/\ rt in der l .ill;!lIn l' r"dllk,i" '1 tlarstellell. 

1 )ic /1 11 11', :·. :IIII1L, .In lliicker ;IIIS Sa nkt (;eorgellt:t! VOI Il I, inll g icikr !';1lI1 \Xlcise 

iSI c ill nCli ;L's l ,'-!l' '; lcllles '\lerk dieses M eisters, d 'ls den lIl11kreis seiner Arhei

ICl l er\\TilLTI 1,1 ih rer 1;" 1'111 I1l1tnscheidet s ich die 1<; lIll1l' ni cht vo n den Zunft-

H7 ,c:diilkll ill' llen'ich S:lclISl'IIS lind Il ii hlll c il s. !';ltt! \X/e ise war allgehlich dcr 



( 

( 

Autor einer Z unftkanne der Maurcr aus dcm Jahrc '562, di e nach Hacdecke 
als die älteste Ede lzinnarbeit galt; '" in unserem Falle wandte cr die Kenntnis 
der Re licfdekoration nur im kartuschcförmigcn Schild mit Bäckcrzunft und 
Bergwcrksymbolcn und imunauHälli g angebrachten Medaillon mit dem Kopf 
eincs alten Mannes an. Dasselbe Medaillon befindet sich im Deckel der in der 
Formgestaltung sehr nahen Reichcnberger Tuchschererkanne. 1O Ein ähnliches 
Medai lIon mit ei nem Männerkopf in der klaren Formensprachc der Renais
sa nce ist in d en Deckel eines Apothekergcfäßes eingesetzt, das zur Ausstat
tung der Stadtapotheke in Zittau gehörte" .. ,nd von der Hand desselben Mei
sters sta mmt. 
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